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Sprechstunde 
des Gemeindepräsidenten
Die Sprechstunden des Gemeinde-
präsidenten finden jeweils am letzten
Freitag des Monats von 14 bis 16 Uhr
im Gemeindehaus statt.

Die nächste Sprechstunde findet
am Freitag, 26. September 2008,
statt (die Sprechstunde vom 29. Au-
gust 2008 wird aufgrund des Dorf-
festes abgesagt).

Eine telefonische Voranmeldung bei
der Gemeindeverwaltung ist aus or-
ganisatorischen Gründen erwünscht
(031 879 70 80, info@schuepfen.ch).

Personelle Wechsel
Wechsel im Baubereich
Der bisherige Verwaltungsangestell-
te Bau, Herr Peter Müller, hat seine
Anstellung bei der Einwohnerge-
meinde Schüpfen per 31. Juli 2008
gekündigt. Wir bedauern diesen
Schritt sehr. Er wird per 1. September
2008 eine Stelle als Bauverwalter-
Stv. in einer anderen bernischen Ge-
meinde antreten. Herzliche Gratula-
tion. Der Gemeinderat und das Team
der Gemeindeverwaltung danken für
die geleistete Arbeit und das ange-
nehme Miteinander in den vergange-
nen vier Jahren und wünschen ihm
für die berufliche und private Zukunft
viel Erfolg und alles Gute.

Als Nachfolgerin per 1. September
2008 wurde Frau Yolanda Lüdi aus

Worb gewählt. Frau Lüdi ist ausgebil-
dete Bauverwalterin und daher be-
stens geeignet, die Stelle als Verwal-
tungsangestellte Bau kompetent zu
besetzen. Sowohl der Gemeinderat
als auch das Team der Gemeindever-
waltung freuen sich auf die künftige
Zusammenarbeit und wünschen ihr
an dieser Stelle einen guten Start und
viel Freude an der Arbeit.

Wechsel Lernender 
Gemeindeschreiberei

Herr Bruno Wymann hat seine drei-
jährige Lehre zum Kaufmann per 
31. Juli 2008 mit der tollen Ab-
schlussnote von 5.3 (!) beendet. Wir
gratulieren ihm an dieser Stelle noch-
mals zu diesem wohlverdienten Er-
folg. Für die interessante und auch
für uns lehrreiche Zeit danken wir ihm
bestens. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Verwaltung und auch
der Gemeinderat wünschen ihm für
seinen weiteren beruflichen und pri-
vaten Lebensweg nur das Beste, viel
Freude und Erfolg.

Als Nachfolger hat am 4. August
2008 der neue Lernende, Herr Philip-
pe Gunzinger aus Grossaffoltern, sei-
ne Lehrzeit in Angriff genommen. Der
Start ist bereits geglückt und wir freu-
en uns auf eine weitere bereichernde
Ausbildungsperiode. Wir wünschen
Herrn Philippe Gunzinger nochmals
alles Gute und viel Freude an der
Ausbildung zum Kaufmann.

Aus dem Gemeinderat
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Bau- und Planungskommission

Erteilte Baubewilligungen vom 28. April bis 31. Juli 2008

Bauherr Bauvorhaben

Friederich-Burri Martin und Margrit, Bundkofen 495: Teilabbruch Geb. 495, 
Buchhof 39, 3308 Grafenried Abbruch Nebengebäude, Anbau 

neues EFH

EJS Verpackungen AG, Lyssstrasse 37: Neubau Lagerhalle
Dählenweg 2, 3054 Schüpfen

Tüscher Christian, Ziegelried 349: Um- und Ausbau
Ammerzwilstr. 11, 3257 Grossaffoltern Gebäude (Wohnteil Bauernhaus)

Stuber Jürg, Versetzen bestehender Unterstand
Allenwil 310, 3054 Schüpfen (Abbruch und Wiederaufbau)

Salm Hans-Ulrich, Neubau Einstellraum (Schuppen), 
Allenwil 305, 3054 Schüpfen Einbau Holzschnitzelheizung

Eberhart Franz, Ziegelried 373: Verglasung der
Bachweg 8, 3054 Schüpfen bestehenden Laube im OG

Möri-Bätscher Markus und Doris, Anbau Maschinenunterstand
Allenwil 313, 3054 Schüpfen

Röthlisberger Oskar und Anita, Dachgeschoss ausbauen (Wohnraum
Schüpberg 149, 3054 Schüpfen und Bad) und Auto- und Geräteunter-

stand

Marti Barbara und Stefan, Sägestrasse 12a: 
Sägestrasse 12, 3054 Schüpfen Neubau eines Einfamilienhauses

Barbara Leuenberger, Stefan Haltinner, Schulstrasse 14: Umnutzung von
Bettina Choffat, p. A. Büchli Immobilien, Ladenlokal in Wohnung
Waldheimstrasse 16, 3012 Bern

Möri-Bätscher Markus und Doris, Projektänderung: Anbau 
Allenwil 313, 3054 Schüpfen Maschinenutnerstand

Aeberhard Beat, Abbruch best. Gartenhaus, Erstellen
Leiernstrasse 10, 3054 Schüpfen von 2 Autounterständen mit Geräte-

raum

Schuhmacher Uli und Rosmarie, Satelliten-Schüssel auf Dach
Bundkofen 537, 3054 Schüpfen
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Bauherr Bauvorhaben

Dietschi Eilsabeth und Ulrich, Erweiterung der bestehenden 
Schüpberg 146, 3054 Schüpfen Einzäunung

Raiffeisenbank Grauholz, Neubeschriftung des Gebäudes
Dorfstrasse 2, 3054 Schüpfen, 
vertreten durch Westiform AG, 
Freiburgstr. 596, 3172 Niederwangen

Stämpfli Christoph und Marie-José, Projektänderung Aufstockung
Schlattweg 12, 3054 Schüpfen bestehendes Wohnhaus

Politisch gesund, anders und verlockend…

schüpfenplus
Ihre politische Alternative?

Weitere Informationen erhalten Sie unter

www.schuepfenplus.ch
oder fragen Sie einfach den Präsidenten Niklaus Sägesser

nsaegesser@bluewin.ch. Werden Sie Mitglied bei uns!
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Wasserentnahme aus 
Hydranten
Immer wieder stellt die Gemeindebe-
triebekommission bzw. die Wasser-
versorgung Schüpfen fest, dass
Wasser ohne entsprechende Bewilli-
gung direkt aus Hydranten entnom-
men wird. Wir machen die Bevölke-
rung deshalb auf das Wasserversor-
gungsreglement aufmerksam:

Art. 28 Abs.2
Jede Wasserentnahme aus Hydran-
ten, ausser zu Löschwecken, ist
untersagt. Über Ausnahmen ent-
scheidet die Wasserversorgung. 

Art. 56 Abs. 1
Widerhandlungen gegen das Was-
serversorgungsreglement sowie die
gestützt darauf erlassenen Verfü-
gungen werden mit Busse gemäss
Gemeindegesetzgebung bestraft. 

Das bedeutet, dass bei der Wasser-
versorgung Schüpfen ein Gesuch um
Wasserbezug aus Hydranten einge-
reicht werden kann und die Wasser-
versorgung gestützt darauf entschei-
det, ob Wasser bezogen werden darf. 

Sollte erneut festgestellt werden
müssen, dass Wasser ohne entspre-
chende Bewilligung aus Hydranten
bezogen wird, sieht sich die Wasser-
versorgung gezwungen rechtliche
Schritte einzuleiten. 

Wir danken für die Kenntnisnahme
und hoffen, keine Massnahmen er-
greifen zu müssen. Schliesslich geht

es hier auch um die Sicherstellung
der Löschwasserreserven, was si-
cherlich im Interesse aller ist.

Hundekot gehört in die
Robidog-Behälter
Wiederum sind bei der Gemeindever-
waltung Schüpfen vermehrt Be-
schwerden über liegen gelassenen
Hundekot eingegangen. Sowohl auf
öffentlichen Spielplätzen wie auch
auf Flurwegen wird leider öfters Hun-
dekot einfach liegen gelassen. 

Wir gelangen nun mit der Bitte an die
Hundehalterinnen und Hundehalter,
den Hundekot stets zu beseitigen.
Hierfür stehen genügend Robidog-
Behälter in der Gemeinde bereit. Erst
recht sind die Hinterlassenschaften
der Hunde zu entsorgen, wenn diese
auf Spielplätzen deponiert wurden,
dies aus Rücksicht auf spielende Kin-
der. Nebst unangenehmen Gerüchen
kann dies zudem gefährlich sein. Auf
Spielplätzen sollten Hunde deshalb
auch immer an der Leine geführt wer-
den.

Besten Dank.

Gemeindebetriebekommission
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Gefährdungsmeldungen
Oftmals gelangen Mitteilungen von
Drittpersonen über gefährdete Per-
sonen, seien es Kinder, Jugendliche
oder Erwachsene, an die Sozialbe-
hörde Schüpfen. Gerne würden wir
anschliessend Massnahmen einlei-
ten, um die betroffene Person und
deren Umfeld zu schützen. Leider ist
dies jedoch nicht immer möglich, da
uns eine Grundlage für unser Han-
deln fehlt.

Der Sozialbehörde Schüpfen sind so
lange die Hände gebunden, bis eine
schriftliche Meldung über die Vor-
kommnisse vorliegt. Wir bitten Sie
daher, uns Ihre Beobachtungen,
Feststellungen oder Erlebnisse in
Form einer schriftlichen Gefähr-
dungsmeldung zukommen zu lassen.
Anschliessend werden wir prüfen, ob
ein Einschreiten seitens der Gemein-
debehörden erforderlich ist. Wir sind

uns bewusst, dass dies kein einfa-
cher Schritt ist. Aber die betroffenen
Personen und die Sozialbehörde sind
Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und
Ihre Mithilfe sehr dankbar.

Selbstverständlich unterliegen sämt-
liche eingegangenen Schriftstücke
und alle Mitglieder der Sozialbehörde
den Datenschutzvorschriften. Es wird
folglich niemand erfahren, wer eine
Gefährdungsmeldung über wen und
warum schreibt. 

Bitte Senden Sie allfällige Gefähr-
dungsmeldung an folgende Adresse:

Sozialbehörde Schüpfen
Sandra Wälti
Mühleweg 2
3054 Schüpfen

Für Ihre Mithilfe und Ihre Aufmerk-
samkeit danken wir Ihnen zum Vor-
aus Bestens.

Sozialbehörde Schüpfen

Sozialbehörde

Wir erinnern daran, dass das Mitteilungsblatt Vereinen,
Parteien und Privaten für Publikationen offen steht. 
Inserate werden wie folgt in Rechnung gestellt:

…für eine ganze Seite Fr. 100.–
…für eine halbe Seite Fr. 50.–
…für eine viertel Seite Fr. 25.–
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Aus den Schulen

Tichu, Taichi, Mah Jongg – Alles klar? 
Oder tönt es ein bisschen chinesisch?

In der Woche vom 31. März bis zum 4. April führte die Oberstufe Schüpfen
zusammen mit den beiden Kleinklassen eine Projektwoche zum Thema Chi-
na durch. In verschieden Ateliers wurden die Schülerinnen und Schüler mit
der Vielfalt dieses grossen Landes vertraut gemacht. Dabei wurde bewusst
klassenübergreifend gearbeitet, damit die Gelegenheit bestand, mit ande-
ren Lehrpersonen oder Jugendlichen in Kontakt zu kommen. 

Die Schülerinnen und Schüler wählten
zwei Ateliers aus, mit denen sie sich
während je eineinhalb Tagen beschäfti-
gen: 

u Pingpong, als olympische Sportart kennen
und spielen lernen

u Tichu, der chinesische «Volksjass»

u Drachen gestalten und fliegen lassen

u Einblick in die Geschichte des Tees gewin-
nen und erste Versuche in das Gebiet der 
chinesischen Tuschmalerei wagen

u Die chinesische Küche

u Besuch von Chinesinnen und Chinesen,
die in der Schweiz arbeiten, Interviews
durchführen und Videoreportagen 
darüber erstellen

u Das chinesische Horoskop 
(Einführung in die 12 Tierkreise) 

u Die Tradition der Papierherstellung

u Einführung in die chinesische Kampfkunst

u Mah Jongg, ein altes, chinesisches 
Strategiespiel
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Neben dem Atelierbesuch fand für
alle täglich eine Taichi-Lektion
statt: Konzentriert vertieften sich
die Schülerinnen und Schüler in un-
gewohnte Bewegungsabläufe. 

Zum Abschluss der erlebnisreichen
Tage orientierten sich die Schüle-
rinnen und Schüler gegenseitig
über ihre Ateliers. Danach genos-
sen alle Beteiligten in der Hofmatt
Darbietungen einer chinesischen
Tänzerin und einer Kampfsport-
gruppe. 

Schuleitung Oberstufe Schüpfen
Christine Jäggi

Schüpbergschule
Nach einer langen beständigen Zeit
im Lehrerteam der Schüpbergschu-
le gibt es nun einen Wechsel: Mari-
anne Schaffner hat nach einem
Jahr Urlaub ihre Stelle gekündigt,
ihr Zelte hier abgebrochen und lebt
seit November 07 in Brasilien. 
Ebenfalls auf diesen Sommer hat
Matthias Friedli seine Stelle an der
Schüpbergschule gekündigt und
wird seine pädagogische Arbeit mit
einer Beratertätigkeit verbinden.
1987 übernahm Matthias Friedli die
Schulleitung auf dem Schüpberg.
Mit viel Engagement, Herzblut,
Ideen und Visionen prägte er das
Gesicht der Gesamtschule auf dem
Berg.
Marianne Schaffner unterrichtete
von 1989 bis 2007 an der Schüp-
bergschule. Auch sie setzte sich voll
und ganz für diese Schule ein. Jedes
Kind mit seinen Stärken und
Schwächen anzunehmen, war ihr
ein grosses Anliegen.
Die gemeinsame Arbeit an der
Schüpbergschule war für uns alle
eine sehr prägende, erfüllte und
reiche Zeit. Ich wünsche den beiden
von Herzen alles Gute und viele be-
reichernde  Begegnungen auf ih-
rem weiteren Weg!

Das neue Schuljahr starten wir also
mit einem neuen Team: Laszlo Fisli,
er unterrichtet schon seit Februar
auf dem Schüpberg, und Annik
Hurter wurden auf den August
2008 an die Schüpbergschule ge-
wählt. Auf die Zusammenarbeit mit
ihnen freue ich mich sehr.

Schulleitung 
Beatrice Friedli Deuter
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Primar- und Tagesschule Ziegelried
Seit den Sommerferien strahlt unser Schulhauskor-
ridor in neuem Kleid! Darüber freuen wir uns je-
den Tag von neuem. Farbig soll auch das neue
Schuljahr werden. 

Wir durften acht neue Erstklässlerinnen und Erst-
klässler, sowie Frau Christen, unsere neue Lehrerin
und Tagesschulbetreuerin, willkommen heissen. 

Neben dem normalen Schulalltag, werden uns wieder diverse Anlässe und
Projekte durchs Jahr begleiten:

u Wir freuen uns, an der 800Jahr - Feier der Gemeinde mitzuwirken. Es
wäre schön, wenn wir auch Sie am Samstag an unserem Märitstand be-
grüssen dürften, an welchem wir selbst hergestellte Mitbringsel und süs-
ses Gebäck verkaufen.

u Die Mittelstufe beteiligt sich im ersten Quartal am Projekt «bike2school».
Wir sammeln geradelte Schulweg-Kilometer, lernen  Velos flicken, üben
das Fahren auf dem Geschicklichkeitsparcours…

u Im Bildnerischen Gestalten machen wir uns auf die Spuren von Paul Klee.
Anschliessend können in einer eigenen Vernissage die Werke unserer
kleinen Künstlerinnen und Künstler bewundert werden.

u Nach dem Skilager im Januar rückt unser Höhepunkt des Jahres immer
näher. Vom 24. bis 26. Juni 09 verwandeln wir das Schulhaus in die Villa
Kunterbunt. Wir werden das Musical «Pippi Langstrumpf» aufführen.

u In der Tagesschule haben wir das Projekt 
«Kinder an den Herd» gestartet. Jeweils 

am Feitag kochen die Kinder ihr 
Mittagessen selber. Gemeinsam mit 

der Betreuerin planen sie das 
Menu und orientieren sich 
dabei an der Ernährungs-

pyramide. Unser Garten
spendet uns Teekraut, 

Beeren...

Auf das kunterbunte Schuljahr 
freuen sich die Lehrerinnen von Ziegelried



Tätigkeiten des Elternrates 
zur Unterstützung der Schule

Der Elternrat ist mit je einem Ver-
tretern in den einzelnen Schulklas-
sen und in den Schulkommissionen
vertreten. Dies ermöglicht, Anlie-
gen der Eltern über die Ansprech-
personen direkt in die Schule zu
tragen und das gegenseitige Ver-
ständnis Lehrpersonen - Schüler -
Eltern zu fördern. Der Elternrat ar-
beitet unentgeltlich.

Zusammenarbeit

Die Elternvertreterinnen und El-
ternvertreter von Schüpfen Dorf
sowie Schüpberg und Ziegelried
treffen sich 5 Mal pro Jahr mit der
Ober- und Unterstufenschullei-
tung. Daneben helfen Mitglieder
des Elternrates tatkräftig bei schuli-
schen Anlässen mit (Projekte,
Schulschluss, Ausflüge, Lager).

Private Aufgabenhilfe

Der Elternrat betreut eine private
Aufgabenhilfe.
0 Vermittlung von Personen, wel-

che Aufgabenhilfe oder Nachhil-
feunterricht erteilen. Interessier-
te melden sich bei: Alexandra Ae-
berhard, Telefon: 031 879 39 65
Email: er.aeberhard@bluewin.ch

Finanzen

Aus dem Erlös der Kaffeestube an
der Werkausstellung kann der El-
ternrat «Znünis oder Projekte» für

die Schulklassen finanzieren; z.B.
wurde die Chinaprojektwoche der
Oberstufe tatkräftig unterstützt.

Mitarbeit in Projekten

Als Vertreter des Elternrates konn-
te Daniel Brechbühl im Projekt-
team «Bildungsstrategie 2015»
mitarbeiten. Zudem hatte der Rat
die Möglichkeit, zum Vernehmlas-
sungsentwurf Stellung zu nehmen. 

Anlässe/Themen des Elternrats

u Schulwegsicherung und Ver-
kehrssicherheit rund um die
Schulhäuser

u Gewalt auf dem Schulweg und
mögliche Präventionsmassnah-
men

u Friedliches Zusammenlegen: Was
unternimmt die Schule mittels
Lerninhalten zu einem fried-
lichen Zusammenleben der Schü-
lerinnen und Schüler? 

u Anlass «Neue Medien» im No-
vember 2007

u «Znünis» am 1. Schultag (Obst
und Gemüse) und zum Semester-
Ende im Februar (Zopf und heis-
ser Süssmost-Tee)

u Kaffeestube und Hot-Dog-Stand
an der Werkausstellung der
Oberstufe im Juli 2008 

u Mithilfe beim Geisterbahnpro-
jekt fürs Dorffest im August 2008

u Informationsveranstaltung zum
Thema «Esstörungen» für No-
vember 2008 geplant

Die Schulen Schüpfen danken dem
Elternrat für die tatkräftige Unter-
stützung zum Wohl der Schule.
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Alkohol im Strassenverkehr
– Führerausweis und viel
Geld weg!
Die Zahl der Verkehrsopfer in der
Schweiz ist 2007 gegenüber dem Vor-
jahr leicht gestiegen. 2007 starben auf
Schweizer Strassen 384 Menschen,
5235 wurden schwer verletzt.
Hauptunfallursachen sind unange-
passte Geschwindigkeit und erhöhte
Blutalkoholkonzentration bei Fahrzeu-
glenkenden. Die Anzahl der Unfälle
unter Alkoholeinfluss ist 2007 etwas
zurückgegangen. Mit der Einführung
der 0,5- Promille-Grenze konnte die
Unfallursache Alkohol deutlich redu-
ziert werden.  Es zeigt sich aber, dass
diese Massnahme zu Beginn deutlich
stärker gewirkt hat als heute. 
Die Polizei führte vermehrt Verkehrs-
kontrollen durch und der Blutalkohol-
gehalt wurde öfter geprüft. Mehr als
ein Drittel der von der Polizei angehal-
tenen Fahrzeuglenkenden musste
sich einer Atemluftkontrolle unterzie-
hen. Bei einer von zehn Personen
wurden Werte über den erlaubten 0,5
Pomille Blutalkoholkonzentration ge-
messen.   
Dies gibt Ärger mit dem Strassenver-
kehrsamt und dem Gericht. Das
Strassenverkehrsamt entscheidet bei
Fahren in angetrunkenem Zustand
über die Auflagen rund um den Entzug
des Führerscheins,  und der Fall
kommt vor Gericht. Wer in angetrun-
kenem Zustand mit einem Blutalko-
holgrenzwert von 0,5 bis 0,79 Promil-
le ein Motorfahrzeug lenkt, verstösst

gegen die Strassenverkehrsvorschrif-
ten und wird mit einer Verwarnung be-
legt. Dies gilt als leichte Widerhand-
lung gegen das Gesetz. Dazu kommt
eine Gerichtsstrafe, welche eine Bus-
se und/oder eine Haftstrafe von einem
Tag bis zu drei Monaten beinhalten
kann. 
Bei wiederholtem Fahren in angetrun-
kenen Zustand oder beim Vorliegen ei-
nes hohen Blutalkoholgrenzwertes
muss die Fahreignung auf eigene Ko-
sten medizinisch und/oder verkehrs-
psychologisch abgeklärt werden. Die-
sen Personen droht ein Sicherungs-
entzug, das heisst, der Führerausweis
wird auf unbestimmte Zeit entzogen.
Das Gericht verhängt in diesem Fall
Gefängnisstrafen von drei Tagen bis zu
drei Jahren und/oder Geldbussen.
Noch weit gravierender können sich
die Folgen von Fahren in angetrunke-
nem Zustand bei einem Unfall auswir-
ken. Neben der psychischen Bela-
stung und Schuldgefühlen drohen in
einem solchen Fall Klagen der Opfer
und Regresse der Versicherung.
Wer sich an die gesetzlichen Bestim-
mungen hält, tut nicht nur der eigenen
Gesundheit Gutes, sondern schützt
sich gleichzeitig vor sozialen und fi-
nanziellen Risiken – eine Trennung
von Fahren und Trinken lohnt sich
also wirklich!
Über das Alkoholproblem zu reden
oder sich Hilfe zu suchen, fällt den Be-
troffenen und den Angehörigen meist
schwer. Schildern Sie uns Ihre Situa-
tion – wir suchen mit Ihnen nach Lö-
sungen. 
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Und ausserdem…



Die Stiftung Berner Gesundheit infor-
miert Sie über Beratungs- und Be-
handlungsangebote und unterstützt
Betroffene wie auch Angehörige in
Einzel-, Paar-, Familien- und Grup-
penberatungen. Unser Angebot ist ko-
stenlos. Die Mitarbeitenden stehen
unter Schweigepflicht.

Berner Gesundheit
Zentrum Jura bernois-Seeland
Verresiussstrasse 18, 2502 Biel
Tel. 032 329 33 70 / biel@beges.ch

Beratungsstützpunkte in: Ins und Lyss.
Weitere Informationen: 
www.bernergesundheit.ch
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Gemeindeverwaltung Mühleweg 2

3054 Schüpfen

www.schuepfen.ch

Öffnungszeiten

Montag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch geschlossen

Telefon bedient 8.00 bis 11.30 Uhr

Donnerstag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Freitag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Gemeindeschreiberei und Bauverwaltung

Telefon 031 879 70 80

Fax 031 879 70 99

eMail gemeindeschreiberei@schuepfen.ch

eMail bauverwaltung@schuepfen.ch

Finanzverwaltung

Telefon 031 879 70 90

Fax 031 879 70 99

eMail finanzverwaltung@schuepfen.ch


